Gestaltungsfreiheit bei der Umsetzung des Lehrplans im Fach Englisch

Der Lehrplan für das Fach Englisch überlässt dem Lehrer eine gewisse Gestaltungsfreiheit, auch wenn diese durch die zunächst vorgegebene Progression beim Erlernen einer Fremdsprache nicht so groß ist wie das beispielsweise in anderen Fächern der Fall ist.

Vor allem in den ersten Lernjahren wird sich der Englischunterricht stark am verwendeten Lehrbuch orientieren. Ein gänzlich „souveräner“ Umgang mit dem Lehrwerk ist sicherlich nicht möglich, zumal die einzelnen Folgebände aufeinander aufbauen. Es empfiehlt sich aber, davon Abstand zu nehmen, ein Buch vollständig durcharbeiten zu wollen; vielmehr sollte man beim Übungsmaterial – je nach Stärken und Schwächen der Lerngruppe – die eine oder andere Auswahl treffen und bei nur rezeptiv zu vermittelnden Phänomenen eine explizite Behandlung auch tatsächlich aus​​spa​ren. 
Eine vom Lehrwerk abweichende individuelle Schwerpunktsetzung bietet sich auch im Bereich der Landeskunde an. So wird man beispielsweise in der Jahrgangsstufe 5 den Themenkomplex „Brauchtum und Feste“ dem Jahresablauf und eigenen Erfahrungen entsprechend behandeln. Auch in Jahrgangs​stufe 8 wird man nicht das im Lehrwerk gewählte weitere englischsprachige Land  Australien extensiver behandeln, wenn z. B. an der Schule ein Austausch mit Kanada stattfindet.
Schließlich muss nicht jeder Lehrplaninhalt Gegenstand einer Leistungserhebung sein, auch hier sollten Neigung und Leistungsstärke der Schüler berücksichtigt werden.

Beispiele für die mögliche Auffüllung mit Inhalten oder Erweiterungsmöglichkeiten (bestimm​te Textarten, Themengebiete, Lerntechniken u. Ä.) werden generell in Klammern mit „z. B.“ respektive „ggf.“ angegeben. Exemplarisches Lernen hat hier Vorrang vor Detailfülle.
Der Lehrplan für die Qualifizierungsphase der Oberstufe (Jgst. 11 und 12) ist nicht getrennt nach Jahrgangsstufen ausgewiesen, so dass hier individuelle Schwerpunktsetzung vor allem im landeskundlichen Bereich auch in engem Bezug zu aktuellen Ereignissen möglich ist. Im Teilbereich Literatur können durch die offene Gestaltung interessante Neuerscheinungen, aktuelle Verfilmungen bzw. Theateraufführungen berücksichtigt werden. Eine damit einhergehende Fokussierung bestimmter Aspekte aus den Bereichen „Sprache“ (z. B. vermehrt Hör-/Sehverstehen im Rahmen des Themenbereichs „Bedeutung und Einfluss der Medien“) und „Umgang mit Texten und Medien“ (z. B. letter to the editor im Rahmen des Themenbereichs „​Konflikte in ihrer historischen und weltanschaulichen Bedingtheit“) liegt auf der Hand. 
